
Besprechungen

nıcht 1L1UT die zumındest 1mM deutschsprachigen 1954 (50 mıiıt Anm 28) sondern auch einen auf-
KRaum bisher kaum bekannten Hıntergründe schlufsreichen Einblick 1n den Ablauf VO Baat:
zahlreicher Vorgänge detailliert schildert scheidungsprozessen 1M Vatıkan und die daran
CELWAa, 1Ur eın Beispiel erwähnen, die Er- beteiligten Kräftegruppen vermuttelt.
NENNUNGS Montinıs ZEK Erzbischof VO Maıland Wolfgang Seibel S}

Jugend
(GGememsam auf den Straßen EurOopas. Akten des wurde nıcht ausdıskutiert; zumındest tindet siıch

Europäischen TIretfens ZUur Jugendpastoral. davon nıchts ın den ntormationen des Tagungs-
Paderborn DA HDF September 1998 Vatiıkanstadt berichts. Protokaolle VO Arbeitskreisen der 300
1999 238 S, Abb (Pontificiıum Consıliıum PIO Delegierten sınd leider nıcht abgedruckt. Aus
Laıicıs. Jugend. Art. iıhnen hätte INa nıcht 1981036 die krıtischen der

Diese Dokumentation enthält alle Referate, zustiımmenden Aussagen Junger Menschen enNt-
die auf dem Europäischen TIreffen ZuUur Jugend- nehmen können: INan hätte ın ihnen gewifß uch
pastoral VO Z bıs September 1998 1n Pader- Fragmente jener Seelsorge gefunden, W1e€e Junge
orn gehalten wurden. Es WAar nach Rom (1994) Menschen S1C für sıch und ihre Altersgenossen
und Loretto der drıtte Kongrelß, der VO wünschen.
Päpstlichen Rat für dıe Laıen veranstaltet wurde Für die deutsche Situation kann Inan AUS dieser
und ZUu dem Delegierte und Verantwortliche aus Dokumentation kaum entnehmen. Die Ju-
Jugendgruppen un Jugendämtern eingeladen gyendarbeıt 1n Deutschland Orlentiert sıch och

Die Wiıchtigkeit des Themas bedart 1n immer Beschlufß „Zıele un! Aufgaben kırch-
eiıner eıt der Modernisierung, VO der die Säiku- licher Jugendarbeıit“ (Würzburger Synode 19753
larısıerung nıcht rTrTennen 1St, keiner weılıteren Fur dıe Jugendpastoral liegen die bıschöflichen
Begründung; enn das Problem, W1e heute der Leitlinien VO 1991 VO In beiden Texten wird
christliche Glaube Jungen Menschen vermuittelt jene Balance VO „Mystik und Polıitik“ (Rot-
werden kann, edrückt alle Kırchen: ob 1M tenburger Synode SCIUNSCH, die gyleich weılt
Osten der Westen Europas, ob 1mM Suüuden der VO politischem Aktıonısmus WI1€ VO einer welt-
Norden. enthobenen Frömmigkeıt entternt 1St. Und W as

Der klare Autbau des TIreffens 1n jJer Schrit- AT Thema „Jugend und Sexualıtät“ DEeSaAQL
te:  3 Dıie Jugend VO heute Jugend heute biılden wiırd, bleibt weIılt hınter dem „Briet der Jugend-

Jugendseelsorge: einen Entwurt erarbeiten kommıissıon der Deutschen Bischotskonfterenz
Jugendseelsorge: einıge Instrumente, SEIzZTIE War dıe Verantwortlichen 1ın der kırchlichen Ju-
richtig A nämlich der Lebenssituation der gendarbeıit einıgen Fragen der Sexualpadago-
heutigen Jungen un! Mädchen ber die sehr o1k  CC (September zurück.
abstrakten Beıiträge Z Anthropologie und ZUu DDiese Programmatık die Jugendsoz10lo-
„Christus und seıne Botschatt“ verloren gänzlıch gisch erhobene Kenntniıs der Jungen CGeneration
die Zielgruppe AUS den Augen. Solche realıtäts- VOTAaUS:- Gewifß sucht diese heute „Zeugen des
ternen Überlegungen theologisch richtig S1Ce Glaubens“ 1mM 1nnn des „Personalen Angebots“
auch se1n mogen werden nıemals einen Jungen (Würzburger Synode) S1ie ordert aber ebenso
Menschen VO heute erreichen. Ebenso wırd dıe Lebensräume, 1n denen gleichsam experimentell
Weltsicht des Präsiıdenten, Kardınal James Fran- ertahrbar 1St, W1€ chrıistliches Leben gelingt: ın
C1S Stafford, den Zugang 7A0 G Lebenswirklichkeit Arbeit und Freızeıt, 1in Selbstfindung un!| Welt-
Junger Menschen her verhindern als eröffnen. gestaltung, 1n Besinnlichkeit und soz1alpolıtı-

Das bedrängende Grundproblem einer jeden schem Engagement. Das sınd die eigentlichen
Jugendpastoral, nämlıch WI1€E sıch dıe richtigen Probleme und keineswegs Scheinalternativen W1e
„Antworten“ des christlichen Glaubens 1n die Politik der Katechese, Weltdienst der From-
moderne Welt Jugendlicher hineinbringen lassen, migkeıt (vgl Jugend 2000
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mmerhın: die I1 Dokumentatıiıon markiert Wenn CeSaARTL wırd „Hoffnungslosigkeit 1st
eınen kleinen Schritt der Kirchen Europas auf schliımmer als jede Krankheit“ trifft sıch
dıe Jugend 7 Gröfßere un überlegtere Schritte diese Aussage mMi1t dem Wort Kardınal Joseph

Cardiıjns: „Jeder Junge Mensch 1st mehr WEeTrt alswerden tolgen mussen, WECI1111 der gewünschte
Autbruch der Jugend uch 1n der Kırche Gestalt alles Gold der rde“ 157) Solche Maxımen kön-
annehmen oll Roman Bleistein 5J HG:  a motıvıeren, die vielfältigen, zumal erprobten

Anregungen umzusetizen. FEın anregender Band
Der Jugend eine Chance. Perspektiven Forde- Roman Bleistein SJ
I:  30l Modelle. Hg. Stephan BRAUN, Matt-
1ASs KLOPFER, DPeter I1HOMAS. Stuttgart: Quell Diakonische Jugendarbeit, Option für die Jugend
1999 182 art. 29,80 und Option VO Jugendlichen. Heg Gerhard

Der Sammelband dem aktuellen Thema KRUIP, Hans HOBELSBERGER, Anneliese
wurde AUS 13 Beiıträgen zusammengestellt, die (5RAILT:A. München: Don BOosco 1999 208 (Stu-
VO Mitgliedern der Enquetekommiuissıon I iWL- dien ZJugendpastoral. 6 art. 44 ,—.
gend Arbeit Zukunft“ des baden-württember- Eın Grundproblem der heutigen kırchlichen
yischen Landtags vertafßt wurden. Bei aller grund- Jugendarbeıt WIF! d. manchem 1n der Schein-Alter-

natıve, die oft zwischen Katechese und Diakoniesätzlichen Entschiedenheıt, aut jeden Fall und mi1t
allen Miıtteln der heutigen Jugendgeneration 1ne W3.hrgenommen wiırd, greitbar. Um 1n dieser

Hinsıicht eıne Klärung bringen, and 1mlebenswerte Zukunft sıchern, zeıgen sıch WUUn-
terschiede 1n der Beurteilung der Realıtät und 1n Herbst 1998 eın Kongre{fs 1m Jugendhaus Alten-
den konkreten Ratschlägen. Der brn  Jungen (Gsenera- berge ‚y dessen Referate 1ın diesem Buch eiıner
tıon nächsten scheinen jene Ausbilder und größeren Offentlichkeit zuganglıch gemacht WCI-

Handwerksmeıister Zu kommen, die alltäglıch mı1t den.
den Auszubildenden umgehen. uch S1e greifen Das Buch esteht AaUsSs We1l Teılen. Eın EPrStETr

auf Theorien zurück, ber diese sınd ımmer ın die Teil geht den eher theoretischen Problemen nach
reale Lebenswelt zurückgebunden. Dagegen VOGI- Es werden eLtwa Begriffe Ww1e „Jugendpastoral“,
tführen ıdeologische nsatze eher dazu, den Bo- „Kırchliche Jugendarbeıt“, „Jugendsozialarbeit“,
den den Füßen verlieren. Gewißß 1St die „Jugendseelsorge“ klären versucht (17Z:1t)
Sıtuation komplex und Lißt sıch nıcht miıt einfa- Da{ilß die Unterschiede 1m wesentlichen historisch
chen LOsungen bewältigen. Eınıg W ar Ianl sıch bedingt sind, wırd aber wen1g gewürdıgt. Dafß
darın, da{ß eıne heutige Werteerziehung der 11194  - sıch trotzdem nıcht entscheiden kann, e1-
Gleichzeıitigkeıit unterschiedlicher Wertorientie- L1ICT Verständigung über einen yemeınsamen (5e-
38r gerecht werden mu{ (29; 51) In diesem brauch VO Begritftfen kommen, unterschätzt
Zusammenhang mu{ auffallen, da{fß tür eınen bes- die Sıgnalwırkung VO Begriffen.

Verbund zwıschen Famiıilie und Betrieh plä- Mehrmals wırd auf den Würzburger Synoden-
diert WITF!| d 45) Der Lernort Betrieb wiırd Iso beschlufß „Zıele un Aufgaben kırchlicher Ju
als eın 'Teıl eiınes orößeren Netzwerks definiert. gendarbeıt“ (1975) zurückgegriffen, der entschei-

Die me1lsten Beıträge betassen sıch mıt der dend ZU Modell einer „Diakonischen Jugendar-
Lehrstellenproblematik und dem Berufseinstieg, eıt  ‚CC beigetragen hat. Dabe] wiırd allerdings
immer auft dem Hıntergrund der Tatsache, da{ß übersehen, da{ß die Probleme zwıischen eiıner PO-
Junge Menschen ın der Berutsarbeit iıhre Identität liıtischen und eiıner transzendentalen Theologıe
autbauen und da{fß die alltägliche Arbeıt „Sınn 1mM Beschlufß selbst nıcht aufgearbeitet wurden.
macht“. Dann werden viele aktuelle Probleme [DDaraus resultiert uch die unterschiedliche Be-
benannt: dıe Schlüsselqualifikationen (51); die wertung und Anwendung des Beschlusses.
Gruppenarbeıit (88), der Ausbildungsverbund Das Wort VO der „Nicht-Rekrutierung Ju
(94), dıe zwischenbetriebliche Kooperatıon (992); gendlicher“ wırd auch 1n dıiıesem Buch eiınem

Markenzeichen. Als ontrahent bleibt dabe1der Qualifizierungsprozel$ (108 uch die be-
hınderten und die benachteıiligten Jugendlichen „dıe Instiıtution Kırche bestehen. Dabe!] wiırd
kommen ANSCINCSSCH 1n den Blick (116 {f.) gänzlich übersehen, da{fß wissenschaftstheoretisch
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